
1324 Schaufeln, Trommeln, Scheiben und Räder an rotierenden Kraft- und Arbeitsmaschinen. ‘ H!

die Tangentialspannung : „
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Die größte Spannung bildet sich an der Lochleibung aus:
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0‚tmax : R€; Rä’ [2 01'Ri_ Üz'(R% + Rä)} » (796) i

Nach den vorstehend entwickelten Formeln läßt sich die Beanspruchung der oft

langen, manchmal auch aus mehreren Platten nach Abb. 2290 zusammengesetzten, ‘

raschlaufenden Dynamoanker berechnen, wenn man der Betrachtung eine Scheibe “‘

von lern Stärke zugrunde legt, wie das folgende Beispiel zeigt.

Beispiel 8. Die Beanspruchung des Ankers, Abb. 2268, ist bei der normalen Dreh-

zahl „ : 333/n1in und bei der Durchgangdrehzahl 1,8 n : 600/min zu ermitteln. Die

A—‚9—f sechs geblätterten und durch Schrau-

ben zusammengehaltenen Pole sind mit

Schwalbenschwänzen in fünf den Anker-

kern bildenden Stahlplatten befestigt.

(Das Beispiel entspricht etwa dem Anker

des. “'echselstromgenerators des Spuller-

seekraftwerks nach der Zeitschrift

„Elektrotechnik und Maschinenbau“

1927, s. 935.)

Winkelgeschwindigkeit bei der nor»

malen Drehzahl (U : 34,87/sek. Beim
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/ \ \ Durchgehen der Maschine steigen sämt-

‚'/ \ liche von Fliehkräften abhängigen Span-

/ \ / nungen auf das 1,82 : 3.24fache, wm

 

       
jeweils eingcklamrnert angegeben ist.

Beanspruchung der Pole. Das Ge-

wicht einer 1 cm starken, aus den Polen

herausgeschnittenen Scheibe außerhalb Ebene ] einschließlich der Wicklung errechnet

sich, wenn man auch für die letztere das Einheitsgewicht des Stahls 7,85 kg/dm3 ein—

setzt, zu 38.6 kg. Bei dem Schwerpunktabstand von der Drehachse R„: 108 cm

beträgt die Fliehkraft:

38,6
v

(Z1)1rm : ?; “(')2'Rp i ‘ 34,872'108 : 5170kg/0m

[

Abb. 2290. Dynamoanker.

981  und die Beanspruchung des Kehlquerschnitts ]:

Z . ‘"l70

_‚: ( !()‚1"" : °_)4: 215 kg/cm2 (700kg/cm‘—’).
11 -

Der Polfuß wiegt 4,36 kg/cm Breite, hat 69,2 cm Schwerpunkthalbmessm‘ und entwickelti

4,36

981

Fliehkraft. Die Summe beider Kräfte (Z„)1le ': 5545 kg/cm zerlegt sieh in Flanken-

drucke längs der Schwer]bcnschwanznut in Höhe von:

(Zp)lcm 5545
’ ‚. : : :4I'OOk /cm.

Ä1„„ 200s(1p—g) 200s(60°—8°) ) %

(Z2)1 „„ : .34‚872. 69,2 : 375 kg/om

Flächendruck an den Flanken (749):

K„‚„ .cosg fi 4500 -cos 8"

]) f : 7/7 ‚ _ : 330kg/cn1"- (1070 kg/crn2) .

l) 13,»  ‘


